
Hygiene in drinking-water installations – Drink
dispensers and vending machines connected to the
drinking-water installation
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Vorbemerkung
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter
Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen der
Expertenempfehlung VDI-EE 1100.
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän‐
dig, sind vorbehalten.
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung
des Urheberrechts und unter Beachtung der Li‐
zenzbedingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in
den VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich.
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser
Expertenempfehlung mitgewirkt haben, sei ge‐
dankt.
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei‐
tung befindlichen Blätter der Richtlinienreihe so‐
wie gegebenenfalls zusätzliche Informationen sind
im Internet abrufbar unter http://www.vdi.de/6023.

Einleitung
In öffentlichen und gewerblichen Gebäuden wer‐
den vermehrt Wasserspender bzw. Getränkespen‐
der eingesetzt, insbesondere aus folgenden Grün‐
den: 
• Verbesserung der Trinkwassereffizienz (direkte

Nutzung von Trinkwasser anstelle von abge‐
fülltem Wasser)
Anmerkung: Im Sinne der Richtlinie EU 2020/2184
(„Trinkwasserrichtlinie“) unterstützt diese Expertenemp‐
fehlung das Ziel einer einfachen Bereitstellung von Lei‐
tungswasser für den menschlichen Gebrauch.

• Vermeidung von Müll (Reduzierung der Nut‐
zung von Einwegverpackungen und Flaschen)

• Verbesserung der Ernährungsgewohnheiten
insbesondere von Kindern und Jugendlichen
(Verminderung der Zuckeraufnahme durch
Softdrinks)

• Steigerung der Attraktivität von Einrichtungen
oder Arbeitgebern durch Bereitstellung von
kostenfreien Getränken (z. B. für Beschäftigte
in Arbeitsstätten, Besucher von Einkaufszent‐
ren, Arztpraxen und Fitness-Studios)

Durch Stillstand und Nichtnutzung des Getränke‐
spenders können sich insbesondere innerhalb von
Wasserbehandlungssystemen Mikroorganismen,
darunter auch Krankheitserreger, vermehren. Bei
falscher Handhabung und mangelnder Instandhal‐
tung können diese Spender daher zu einem Ge‐
sundheitsrisiko werden. Dies gilt insbesondere für
Menschen mit geschwächtem Immunsystem (z. B.
Menschen mit Erkrankungen, ältere Menschen und

Kinder). Insbesondere durch Zeiten ohne Entnah‐
me oder Spülung (länger als drei Tage) sowie ohne
Reinigung und Desinfektion der Getränkespender,
unter Sonneneinstrahlung sowie bei ungünstigen
Raumtemperaturen, kann es im Wasser, in den
Wasserbehandlungseinrichtungen, im Abfüllsystem
sowie in den Zapf- oder Entnahmevorrichtungen
zu einer Verkeimung kommen, siehe auch [2].
Anmerkung: Der Inverkehrbringer hat den Betreiber über
mögliche Risiken zu informieren, die aus der Aufstellung und
dem Betrieb der Anlage erwachsen können [3].

Diese VDI/AMEV/BVS/DVQST-Expertenempfeh‐
lung befasst sich mit einer Vielzahl von verschie‐
denen Geräten, die teilweise unterschiedliche Fil‐
ter- und Aufbereitungstechnik verwenden und un‐
terschiedlichste Endprodukte erzeugen. Hierzu
zählen Wasser-, Eis- oder Getränkespender oder
Kaffeemaschinen, die im Folgenden der besseren
Lesbarkeit halber summarisch als „Getränkespen‐
der“ bezeichnet werden. 
Je nach Behandlung des Wassers und verwendeten
Zusätzen unterliegt das an Nutzer abgegebene End‐
produkt entweder der TrinkwV (erwärmtes oder
gekühltes Trinkwasser, das ohne Wasseraufberei‐
tung oder Beimischung von Zusatzstoffen über den
Apparat direkt aus einer Trinkwasser-Installation
entnommen wird) oder dem LFGB, wenn das Pro‐
dukt in seiner abgegebenen Form nicht mehr den
Anforderungen an die Qualität von Wasser für den
menschlichen Gebrauch entspricht.
Es ist zu prüfen, welche individuell geeignete Si‐
cherungseinrichtung des Getränkespenders nach
DIN EN 1717 in Verbindung mit DIN 1988-100 er‐
forderlich ist. So legt beispielsweise DIN EN 1717
in Verbindung mit DIN 1988-100 fest, dass Geräte,
in denen Aktivkohlefilter (mit oder ohne Zusatz
von Silber) oder Filter mit einer Maschenweite
< 80 µm verbaut sind, nach Flüssigkeitskategorie 5
(möglicherweise keimbelastet) abzusichern sind.
Vorgeschaltete oder integrierte Bauteile zur Enthär‐
tung des Trinkwassers (z. B. Ionenaustauscher-Kar‐
tuschen) sind individuell hinsichtlich der jeweili‐
gen Flüssigkeitskategorie zu bewerten. Dies gilt
auch, wenn das Endprodukt möglicherweise keinen
weiteren Verarbeitungsschritten unterworfen wurde
und daher vom Verbraucher als „unverändertes
Trinkwasser“ empfunden wird. 

Wichtiger Hinweis 1 
Der Geltungsbereich der TrinkwV endet hier‐
bei am Ausgang der jeweils nach den allge‐
mein anerkannten Regeln der Technik ge‐
eigneten Sicherungseinrichtung.
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Wichtiger Hinweis 2
Die maßgebliche Flüssigkeitskategorie zum 
Schutz des Trinkwassers orientiert sich 
nicht am Endprodukt (Wasser oder Ge‐
tränk), sondern muss am Ausgang der Trink‐
wasser-Installation (Übergabestelle) be‐
stimmt werden. Geräte mit einer Zertifizie‐
rung nach DVGW W 516 (A) sind als eigen‐
sicher anzusehen und dürfen direkt an die 
Trinkwasser-Installation angeschlossen wer‐
den. Teilprüfungen nach DVGW W 516 (A) 
lassen keine Rückschlüsse auf die Eigen‐
sicherheit zu.

Während der üblichen Nutzungszeiten (z. B. Schul-
oder Bürobetrieb) kann im Allgemeinen von einem
regelmäßigen Wasseraustausch in der Einzelan‐
schlussleitung zu einem Apparat ausgegangen wer‐
den. Wenn die Anlagen wenig oder zeitweise gar
nicht genutzt werden, z. B. während Betriebsunter‐
brechungen, kann es zu Stagnation im Gerät und
der Einzelanschlussleitung kommen. Insbesondere
bei höheren Umgebungstemperaturen (z. B. bei
witterungsbedingt erhöhten Temperaturen oder un‐
geeignetem Aufstellort) steigt dann das Risiko ei‐
ner Vermehrung von Mikroorganismen (z. B. Legi‐
onellen, Streptokokken, Pseudomonaden). Dies be‐
trifft die Anschlussleitung, den Getränkespender
und gegebenenfalls vorgeschaltete Filter und Ein‐
heiten zur Wasserbehandlung. 
Der Unternehmer oder sonstige Inhaber einer
Trinkwasser-Installation ist in seiner Rolle als Be‐
treiber nach TrinkwV umfassend für die Einhal‐
tung der Trinkwasserhygiene in der jeweiligen
Trinkwasser-Installation verantwortlich. Dies gilt
auch, wenn der Getränkespender außerhalb des
Einflussbereichs des Eigentümers der Trinkwasser-
Installation, z. B. in vermieteten Bereichen, aufge‐
stellt oder durch Dritte betrieben wird. Eine klare
vertragliche Abgrenzung der jeweiligen Betreiber‐
pflichten wird dringend empfohlen.
Ziele dieser Expertenempfehlung sind der Gesund‐
heitsschutz der Verbraucherinnen und Verbraucher
sowie die Organisationssicherheit des Betreibers
als Unternehmer oder sonstiger Inhaber der Trink‐
wasser-Installation. 

1 Anwendungsbereich
Maßgeblich hinsichtlich der Hygiene von Trink‐
wasser-Installationen sind die allgemein anerkann‐
ten Regeln der Technik, hier insbesondere die
Richtlinie VDI 6023 Blatt 1. Die Ausführungen
dieser Expertenempfehlung verstehen sich als er‐
gänzende Hinweise.

Diese Expertenempfehlung richtet sich an Betrei‐
ber von Trinkwasser-Installationen und deren Er‐
füllungsgehilfen (z. B. Vertragsinstallationsunter‐
nehmen, Facility-Services-Dienstleister). 
Sie gibt Empfehlungen für alle an die Trinkwasser-
Installation angeschlossenen Geräte, Apparate und
Armaturen, die das an deren Anschlussstellen vor‐
handene Trinkwasser über beispielsweise Erhitzen,
Kühlen, Carbonisieren, durch Zugabe von Kon‐
zentraten oder Extrakten so verändern, dass es
nicht mehr der Flüssigkeitskategorie 1 gemäß DIN 
EN 1717, Tabelle B.1, entspricht, einschließlich al‐
ler zugehörigen Bauteile sowie gegebenenfalls vor‐
handener Einrichtungen, die Einfluss auf die Was‐
serbeschaffenheit nehmen.
Diese Expertenempfehlung beschreibt die notwen‐
digen Maßnahmen für den Anschluss von Geträn‐
ke- bzw. Wasserspendern an die vorhandene Trink‐
wasser-Installation, den Betrieb und die notwendi‐
gen Hygienekontrollen, um die Anforderungen der
Betriebssicherheit zu erfüllen und den Betreibern
und Eigentümern Rechtssicherheit zu geben.
Sie gibt Empfehlungen für:
• die Auswahl geeigneter Anschlussstellen und

Sicherungseinrichtungen
• den fachgerechten Anschluss an die vorhande‐

ne Trinkwasser-Installation
• die Festlegung von

– Probenahmestellen,
– Probenahmeintervallen und
– Untersuchungsparametern

• die Einweisung der Betreiber/Nutzer und des
Reinigungspersonals

• die regelmäßige Kontrolle
• die erforderliche Nutzung, um den bestim‐

mungsgemäßen Betrieb an der Anschlussstelle
einzuhalten

Wichtiger Hinweis 
Wesentliche Änderungen an Trinkwasser-In‐
stallationen, z. B. die Auswahl einer geeigne‐
ten Sicherungseinrichtung bei nicht eigensi‐
cheren Geräten, dürfen nach AVBWasserV
nur durch ein Vertragsinstallationsunterneh‐
men vorgenommen werden.

Diese Expertenempfehlung findet keine Anwen‐
dung für Trinkwasserbrunnen an öffentlichen Plät‐
zen oder in öffentlichen Gebäuden. Für diese Anla‐
gen ist [1] zu beachten. 
Diese Expertenempfehlung findet ebenfalls keine
Anwendung für Abfüllanlagen für Mineral- und
Tafelwässer.
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